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Fahrradweg Situationen 
Wer in Ettlingen viel mit dem Fahrrad unterwegs ist, 
wird merken, dass es nicht immer ganz nachvollziehbar 
ist, wie die Fahrradwege anfangen bzw. mitten drin 
enden. So war es unser Anliegen in den letzten 
Haushaltsberatungen, dies zu thematisieren und 
Gelder für eine Verbesserung einzustellen. 
Die Verbindungen zu den Stadtteilen Ettlingenweier, Oberweier und 
Bruchhausen sind ordentlich und sehr gut hinnehmbar. Mit den 
„Höhenstadtteilen“ sieht es nicht ganz so aus. Deswegen bleiben wir dran 
und sind nach wie vor der Meinung, dass diese (teilweise fehlenden) 
Radwege mittelfristig entstehen oder verbessert werden müssen. 
Die Situation in der Schillerstraße ist sehr gefährlich. Wer von Ihnen hat 
sich vor den Albarkarden (Rotes Rathaus), nicht gefragt „und wo soll ich 
jetzt hin, mit meinem Gefährt??“ Eine weitere Engstelle ist unmittelbar 
nach der Mühlenstraße, an der Erbprinzen-Apotheke. Dort ist eine 
übergroße Fußgänger „Insel“ die unbedingt etwas zurückgebaut gehört. 
Deswegen war es unsere Bitte, diese Strecke (Schillerschule, Schiller-
brücke, Vogelbräu, Erbprinz bis Eichendorff Gymnasium) zu verbessern 
und für unsere Fahrradfahrer, besonders für unsere Schüler, ordentliche 
Fahrradwege zu errichten. Unsere Forderung ist ebenfalls: mehr Fahrrad-
wege und nicht so viele „Schutzstreifen“. Die Parkplätze vor den Albarka-
den können dann in der Buhlstraße (Schrägparken) entstehen. Dies ist 
vom Planungsamt bereits untersucht bzw. geprüft worden. Auch sollte 
unter anderem die Mühlenstraße als Fahrradstraße freigegeben werden. 
Lorenzo Saladino, stv. Fraktionsvorsitzender 

 

 

OB? CDU?  –  CDU-OB? 
Da kann man sich nur wundern. Lt. BNN-Bericht hat Herr Raab 
verkündet, dass OB Arnold für die CDU in den Kreistag gehen soll. 
Die CDU würde ihn dann im Gegenzug bei seiner Kandidatur für das 
OB-Amt unterstützen und auf einen eigenen Gegenkandidaten ver- 
verzichten. OB Arnold, der aktuell für die Freien Wähler im Kreistag 
sitzt, hat das übrigens sofort ganz klar dementiert. 
Offensichtlich ist der Grund für eine solche Aktion, dass die Konser-
vativen seit fast 20 Jahren keinen OB und bis auf das Intervall mit 
Herrn Fedrow auch keinen Stellvertreter mehr gestellt haben.  
Unserer Stadt hat das keineswegs geschadet. Die Folgen waren 
eine erheblich größere Meinungsvielfalt im Rathaus und die Umset-
zung vieler Projekte, die vorher durch die Blockade der damaligen 
Protagonisten keine Chance auf Verwirklichung gehabt hatten.  
Dass Herr Raab nun versucht hat, Herrn Arnold mit Hinweis auf 
einen Verzicht auf die Nominierung eines Gegenkandidaten zur 
Kandidatur für die eigene Partei zu „überreden“, ist schon sehr 
befremdlich. 
Denn entweder man ist von den Qualitäten des Amtsinhabers über- 
                                zeugt oder eben nicht. Das darf doch aber nicht 
                                von dessen Parteibuch abhängen!  
                                Noch vor Jahresfrist hatte man von Seiten der 
                                CDU dasselbe Spiel ja auch bei Bürgermeister 
                                Dr. Heidecker versucht. Der lehnte ab und wur- 
                                de trotzdem gewählt. Und das sogar mit großem 
                                Vorsprung!  
                               Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 
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Dank für das  
Selbstverständliche? 
 
 

Was  für  Zeiten  waren  und  sind  dies,  dass  ein 
Mensch,  welcher  in  jungen  Jahren  eher  durch 
Zufall  dem  NS­Terror  entgangen  ist,  nach  dem 
Krieg  dann  hier  unter  uns  gelebt  hat,  nun  uns 
dafür  dankt,  dass  er  einen  solchen  Terror  unter 
uns  nicht  erleben  musste?  So  geschehen  am 
Ende  der  diesjährigen  Gedenkveranstaltung  zur 
Reichspogromnacht.  

Im  ersten  Moment  erschüttern  mich  solche  Worte.  Mit  anderen 
Menschen  (mit)menschlich  umzugehen  sollte  doch  selbstver­
ständlich sein, oder? 
Schaut  man  aber  in  die  täglichen  Nachrichten,  dann  kommen 
Zweifel  auf.  Sieht,  hört  und  liest  man,  was  die  Trumps,  Orbans, 
Höckes … dieser Welt  so  von  sich  geben,  welches Menschenbild 
sie  verbreiten  und  welcher  Wortwahl  sie  sich  bedienen,  dann,  ja 
dann  kommen  ernsthafte  Zweifel.  Wird  die  Menschenverachtung 
und Schlimmeres wieder hoffähig? Hoffentlich nicht! 
Die Rechten verbreiten falsche Informationen und Angst, aber zum 
Glück fällt nur eine Minderheit darauf herein.  
Hoffnung  macht,  dass  mehr  als  200  Mitbürger*innen  an  der 
Gedenkveranstaltung  zur  Reichspogromnacht  teilgenommen 
haben,  um  ein  Signal  eben  genau  gegen  diese  Menschen­
verachtung  zu  setzen. Der  gemeinsame  und  friedliche Widerstand 
aller  Demokraten  ist  ein  starkes  Zeichen  und  ein  öffentlich 
sichtbares  Eintreten  für  die  Achtung  und  Bewahrung  der 
Menschenwürde.  
Hoffnung macht, dass zu jeder Demo der Rechten 10­mal so viele 
Gegendemonstranten kommen.  
Andreas Perrin   gruene­ettlingen.de 
Stadtrat     facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen

Kostenlose Zumbastunden im Dezember
Im Dezember bietet die Zumba-Trainerin der 
SSV Ettlingen kostenlose Schnupperstunden 
an.
An drei Donnerstagen finden die Zumba-
Stunden jeweils von 19.30 - 20.30 Uhr in 
der Gymnastikhalle der Schillerschule statt.
Termine: 6.12., 13.12. und 20.12.
Bewegungsfreudige Menschen aller Alters-
klassen sind eingeladen mitzumachen. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen in der Ge-
schäftsstelle gerne zur Verfügung.

Abt. Jugendfußball

C2 SSV3
Nachdem der Sandmann die Rasenplätze 
mit einer dicken Sandschicht überzogen 
hatte, hieß es für SSV3 am Freitababend 
gegen Berghausen ab auf den ungeliebten 
Hartplatz. Bei besten Bedingungen spielten 
beide Teams auf Augenhöhe mit leichten 
Vorteilen für den SSV. Das Tor machte den-
noch der Gast, mit einer unhaltbaren Bo-
genlampe aus dem Halbfeld. Der Vorsprung 
hatte aber nur 5 Minuten Bestand, nachdem 

Leo das Tor zum 1:1 Halbzeitstand gelang. 
Ein Geschenk der SSV Abwehr bescherte den 
Pfinztälern die erneute Führung. Neuzugang 
Ruben glich diese aber postwendend aus. 
Von nun an spielte nur noch der SSV. Ein 
Freistoß durch ein unnötiges Foul brachte 
den SSV mit 2:3 in Rückstand. Ettlingen warf 
in der Schlussphase alles nach vorne, vergab 
die zahlreichen Chancen aber überhastet 
und verschenkte wiederum einen möglichen 
Sieg.

D1 SSV2
Verkehrte Fußballwelt in Daxlanden: Der SSV 
beherrschte das Spiel, hatte eine Vielzahl 
von Ecken und lag aus dem Nichts zur Mitte 
der ersten Halbzeit mit 1:0 hinten. Bereits 
eine Minute später folgte postwendend das 
1:1 - nach einer weiteren Ecke gelang Raul 
souverän der Anschluss. In der 2. Hälfte zog 
sich die Heimmannschaft weiter zurück. Der 
SSV erspielte sich mit schönen Spielzügen 
weitere Gelegenheiten. Aber leider fehl-
ten Luigi, Niclas, Marc und auch Niklas das 
Quäntchen Glück. Wenn Paul im Tor gefor-
dert wurde, war auf ihn, wie auf die gesamte 
Abwehr, Verlass. So war es gefühlt „nur“ ein 
Punkt den man aus Daxlanden entführen 
konnte. Paul (Tor), Felix, Jason, Marco, Ni-
klas, Luca, Marc, Mikail, Emre, Nicola, Nic-
las, Raul (1), Jonathan, Luigi

D2 SSV3
Am Samstag war unsere Mannschaft beim 
Tabellenführer DJK Durlach 2 zu Gast. Es 
entwickelte sich schnell ein intensives und 
technisch gutes Spiel. Durch einen Kopfball 

nach einer Ecke schaffte DJK die Führung. 
Unsere Jungs erhöhten im Anschluss den 
Druck und konnten sich einige gute Chan-
cen erspielen. Die Tore gelangen jedoch 
den Hausherren, die ihre Führung auf 3:0 
ausbauten. Unsere Mannschaft spielte auf 
Augenhöhe mit, konnte aber weiterhin ihre 
guten Chancen nicht verwerten. Nach der 
Pause, startete das Spiel deutlich hektischer 
mit Gelegenheiten auf beiden Seiten. Das 
bessere Ende hatte wieder die Heimmann-
schaft und erhöhte auf 4:0. Unsere Jungs 
gaben sich nicht auf und Semi erzielte durch 
einen Kraftakt das 4:1. Das gab den Ettlin-
gern noch einmal Schub und nach tollem 
Dribbling setzte Semi Leon in Szene, der 
zum 4:2 Endstand einnetzte. Nick E. (Tor), 
Felix, Henry, Jakob, Karl, Leon (1), Magnus, 
Moritz, Nabil, Nic H., Semi Can (1), Yazen

HSG Ettlingen/Bruchhausen

Die Spielergebnisse vom vergangenen 
Wochenende:
M-VL - TSV Handschuhsheim � 23 : 23
mC1-KL1 - TG Neureut � 31 : 26
TS Mühlburg - mJC2-KL � 17 : 20 
FV Leopoldshfn mJD1-KL1 � 13 : 19 
 TS Mühlburg 2 - mJD2-KL2 � 20 : 8 
TV Knielingen - wJD-BzLKL � 2 : 14 
FV Leopoldshfn - mJE-KL1 � 6 : 15 
Post Südst KA - wJE-BzL � 15 : 10
 
Die nächsten Spieltage:
Am kommenden Sonntag auswärts gegen 
das Team der TSG Dossenheim wird es mit 
den vielen Verletzten eine schwere Aufgabe, 

	

Roman Link
Stadtrat
Ortschaftsrat
Schöllbronn
roman.link@ 
ettlingen.de

Zweizügiger Ausbau 
Ettlingen verfügt in Sachen Bildung 
bereits über eine sehr gute Infrastruktur 
– und diese wird nun noch besser. Ich 
freue mich sehr, dass im Gemeinderat 
dem Beschluss zugestimmt wurde, das 
bisher einzügige Heisenberg-Gymna-
sium auf zwei Züge zu erweitern. 
Gerade in meiner Funktion als Schul-
beirat engagiere ich mich für die 
Belange der Schulen in unserer  Stadt 
und habe daher voller Überzeugung 
ebenfalls mit „Ja“ gestimmt.  
Ich sehe hier einen klaren Zugewinn für 
alle: Schüler können besser verteilt und 
in kleineren Klassen unterrichtet wer-
den und auch für die Zukunft werden 
Kapazitäten geschaffen, die mit Sicher-
heit gebraucht werden. Denn wie man 
am Bedarf der Kindergärten schon 
heute sieht, werden auch künftig weiter 
ausreichend Schulplätze benötigt.  
Darum halte ich es für ein richtiges und 
wichtiges Zeichen, dass wir im Gemein-
derat eine Zustimmung und nicht nur 
eine bloßen Kenntnisnahme erreichen 
konnten.  

Maren Frohne

Im JGR von

2013 bis 2015

MEIN HIGHLIGHT ALS JGR WAR:

UND NACH MEINER AMTSZEIT HABE ICH:

... vom Gemeinderat ernst genommen, gehört und unter-

stützt zu werden sowie das Gefühl vermittelt zu bekommen,

etwas mit unserer Arbeit erreichen zu können.

... mein Abitur und die Ausbildung zur Drogistin abgeschlossen.

20 Jahre JGR
Was aus den Mitgliedern wurde...


